
Gegm GpattüM s.
B e r l i n ,  1. Jänner.

Durch deu A us lrill der Herren Haase, 
Diümann und Barth sind die Mehrycits- 
sozialisten in der Regierung von einer 
zweideutigen Bundesgenossenschaft befreit. 
Berlin hat ihnen, so schreibt das Beniner 
Tagblatt, Sonntag mit großartigen, ge­
waltigen Kundgebungen bewiesen, das; 
es sie im Kampfe gegen den tobsüchtigen 
Terrorismus tatkräftig unterstützen will. 
Die Spartacus-Leute und ihr Anhang 
von Dauerslreikern, verirrten Soldaten 
und Berufsskandalmachern zogen wieder 
hinter Särgen durch die Stadt. Obgleich 
die Pietät und das M itleid mit den be­
klagenswerten Opfern des Schloßsmrmes 
ihnen manchen Eintagsgast, besonders! 
aus den Kreisen der Soldaten, zugesührt ! 
hatten, erschien ihre Parade gegenüber! 
den Mengen, die dann für die demo­
kratische Republik, für Ordnung und 
wirkliche Freiheit aufmarschierten, nicht

M e  A k m ttm  K r  einen D a m rfrje S e n
B o l f e r L s m ,  3. <Korr.-Ni?nL§cha».) Daily Exzrreh

srsMrk: Die AM erlen hribvtt sich in Lorr-sn Lahm geeinigt, 
Miksvn rvettcMeheuLs Bsllmachlsn zur KsrheffnhrrmK eines 
Dauerfrieöens zu erietten. WlekrhzeMg he?etzl»ssen WvrSen, 
öer GeheiMdiplvrnMe ehestens zu enisage«.

V w k la m ie m n g  G ro ß k u m ä n ie n s ?
( D r a h t b e r i c h t  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

Zür i ch ,  3. Jänner. Noch Schweizer Blättern wird von Jassy 
aus eine Kundgebung erfolgen, die feierlich die Schaffung Gros;-- 
rumänienK mit Besfarabie« und der Bukowina.Steberrbürgern 
p ro k la m ie r t .

F k -K r l'ire ic h .
D<m vbtlt? irl unff.

«Senf, 3. Jänner. Wie Havas 
hat die französisch« Regierung die De mo  
b i l i s i e r u n g  d«r gesamten T e r r i t o r i a l  
a r rnee beschlossen, die bis zum ü. Feber

allzu imposant. Liebknecht und sein Associö  ̂beendet sein so!!.
Ledcbour haben für sich die entwendeten ! AUskkk.
Maschinengewehre und Handgranaten,! Veirtzn «, ^»»stautlnopekü. 
das russische Geld, einige Käupter der! KL. L o n d o n ,  1. Jänner. Das Deuter.
»Sicherheitsbehörden«. die u n r e i f s t e n  E l e -  ^  ''fäh rt, daß ein französisches Bataillon 

. . . . . .  i' , zur Besetzung von Stambul und eui eng.
mente unter den heutigen Kaseinenbs- lisches zur Besetzung von per« bestimmt
wohnern und jene Munitionsverdiener, wurde. Man erwartet, daß noch ein anderer
die jetzt die hartnäckigsten Rrvolutions- Stadtteil in Nonstantinopel durch italienische
Verdiener find. Sie können auch auf den Truppen besetzt wird.
dunklen, immer sprungbereiten Janhagel! A kW K i'N
rechnen, den sie unter den Linden nicht ^  Ä ru ^ la g e .
grüßen und den man m einem Demon-! U M . Ofenpes t ,  3. Jänner. Der
strationszuge nicht zeigt. Wollen sie be- heute abgehaltene Ministerrat hat festgestellt,
hauplen, daß Berlin, oder auch nur ein daß die Negierung auch heute noch auf der
nennenswerter Teil von Berlin, ihnen prinzipiellen Grundlage des Systems der

,-i? M an  H., Smml°g ja d.-
gesehen . . .

I Die deutsche Negierung aber siebt sich 
i genötigt, gegen das Lindringen der russischen 
! Vertreter ausdrücklich L  i n s p r tt ch. zu 

meldet, Verhalten Nadeks wird sie
darin bestärken, der Zulassung der russischen 
Sobjetsregierung auch ferner Widerstand zu 
leisten.

VerKcwaM zuirg der NyLirttande
NB. B e r l i n ,  3. Jänner. Der „Lokal- 

anzeiger" «reldet: M it den« 1. Jänner hat 
die Entente ihren zahlreichen V e r l e t z u n ­
gen  des W a f f e  n s t i l l s t a n d s v e r -  
t r ä g e s  mit dem b r u t a l s t e n  Rechts- 
b r u ch die Nrone aufgesetzt. Im  Vertrag 
ist ausdrücklich festgelegt, daß zwischen den 
besetzten Gebieten und dem ü b r i g e n  
Deutschen Reiche der V e r k e h r  besonders 
im H a n d e l  und G e w e r b e  keinerlei Be­
schränkungen unterworfen sein soll. Seit 
gestern jedoch hat die Lntente das gesamte 
Nheinland gegen Deutschland abgeschlossen. 
Nein Lisenbahnzug darf in das besetzt« Ge­
biet hinein oder aus demselben heraus. Zum 
Teil werden sogar die Schienenstränge zer- 

aber mit Rücksicht stört. Nein F u h r w e r k  darf den Rhein 
passieren. Auch der Personenverkehr ist grund­
sätzlich verboten und beschränkt sich auf ganzLandes sowie airf die immer schwieriger 

Zum erstenmal seit siebzig Jahren hat werdenden Verkehrsverhältnisse und den wenige mit besonderen Ausweisen versehenen
a u c h  e i n e  n i c h t s o z i a l i s t i s c h e  P a r t e i  s i c h  a u f  Papwi M a n g e l genötigt sei, die jetzigen > Personen. Hiezu bemerkt das B la tt: Der
bei- Straim  aereial Die Deu t sche  de -  Wahlen noch auf Grund der Nreiseinteilung! Zweck des unerhörten Nechtsbruches ist der,

. »>r!, r ' l » c- ' r vorzunehmen. Die Negierung wolle dafür daß man die Rheinländer politisch, wirt-
m o n r a l l s c h e  p a r k e !  pal VN. Spieß- forgensdaß her Grundsatz der Minderheits-i schaftlich und kulturell, bevor es zum Frie-
bürgerfurcht und die Vorurteile der Vertretung nach Möglichkeit zur Geltung densschluß kommt, von Osten nach Westen
Schlafrockpoliliker abgeschüktelt, von allen komme. Der Ministcrrat hat die Anträge' umdrehen will, indem man die gesamte
Setten her sah man ihre langen geord- Ministeriums des Innern, betreffend. Industrie, die auf den Bezug der rechts-
uekn Züge rum gemeinsamen Ziel ö '' Nreiseinteilung, angenommen. ! rheinischen Noblen angewiesen ist, in kürzester

und ch>, ,chw°rz.w,.o°,d°n-» s D m tw -S  RktO. ! L '
^>>>. üsranen und Geze«! RutzlandS BslsÄcwtten ln Belgien und Frankreich Arbeitsgelegenheit
Mädchen. „Burger", Arbeiter, Soldaten  ̂ NR. B e r l i n  2 Jänner Anläklich des dem bekannten eng-
und Handwerker gingen in ihren «eihen. unbefugten Lindcinaens von Na d e k  und ^ lie m  von Zuckerbrot und peitsche
Diese Vermischung und Verwischung der Genossen nach Deulschl.nd hat die deutsche rZevolkerung das Bewußtsem genährt
Stände war das Schönste in ihrem großen Regierung folgenden Funkspruch nach Moskau w "d -n , daß thre Interessen für d,e Zukunft

 ̂ ^ ^ 5?- » Z. > .»  im Westen liegen und die Abkehr vom Deut-
Ersolge, und ße Kann daraus lernen, ^ ^  « - d e k ,  «zj
daß kein Nestchen des alten eaoiil'scben ^  ru,fischen Propaganda, Mit I > - ,

, s. ^Otll chen, Kenosseu unter Umgehung der t>apk«.ze»tt»Kc! .««atzkoingige" M in is te r
zaghaslen, vereinst !  - " " ^ ^ s c h e n  Grenzkontrolle nach Berlin. N a d e k  und : Die sozialistischen „Politischparlamenta-
„Burgersinnes m U)t y sien bleiben seine G e n o s s e n  «erden die F o l s « n rischen Nachrichten" schreiben : „Nachdem
darf. A ls die Redner auf dem Königs- ihres unerlaubten Schrittes zu tragen haben. Rücktritt der unabhängigen volksbeauftragten
platz vom Sockel des Mottke-Denkmals

mit roten Fahnen, mit Aegimentsmusik 
und mit vielen Tafeln, aus denen „Gegen 
die Bluthsrrschast des Spartacus", „Fort 
mit Liebknecht!" und ähnliches zu lesen 
war. Nein, Berlin ist noch nicht ganz 
ein Tollhaus, und die enorme Mehrheit 
der Bevölkerung hat, trotz der Propa­
ganda der Entsprungenen, weder ihr 
Moralgesühl verloren, noch ihren klaren 
Verstand.

oder von den Stufen vor der Siegessäule sich der endlose Zu-, überraschend und 
äu der weithin gescharten Menge sprachen, beinahe verblüffend für alle, die ein solches 
erhielten diejenigen den stärksten Beifall, Schauspiel v»n den demokratischen Erben 

mit echt demokratischen Empfinden des Heimgegangenen Liberalismus nicht 
erklärten, man müsse die Republik gegen erwartet hatten, und «m Vranden- 
Gossentribunen und Aeaktionsrikter und burger Tor und Unter den Linden de- 
gegen fremde Vernichtungsgelüste schützen gegnete er den nun heranmarschierenden 
und zu solchen Zwecken sich, so lange, unabsehbaren Heeren der Sozialdemo- 
wie cs irgend gehe, neben die nun er- kralie. Die Sozialdemokraten kamen von 
neuerte Regierung stellen. Dann ordnete allen Kimmslsiichtungen dicht geschlossen,

werden höchstwahrscheinlich auch die un­
abhängigen Beigeordneten und die unab- 
bängigen sogenannten üOprozentigen M i­
nister ihre Portefeuilles niederlegenk. Ls wäre 
auch unverständlich, wenn etwa im Reichs­
justizamt der frübere Abgeordnete Oskar 
L o h n  als Beigeordneter bliebe, der mit 
denr Gelds russischer Bolschewisten deutsche 
Politik gemacht hat, während der Partei- 
vorsitzende Hugo Haase ausdrücklich er­
klärte, das seine Partei niemals mit fremdem 
Gelds gearbeitet habe."

Deutschland K r den Wison-
frteden.

(DrahtLerlcht 8er „Marburg" Zeitung".)
B e r l i n ,  3 Jänner. Die Erklärungen 

des neuen Biaatsiekretärs des Auswärtigen 
werden als vortrefflich bezeichnet. Du-Blätter 
erklären es als sehr dringlich, daß Deutsch­
land in Bälde vvn seiner Reglernng über­
zeugt wird, nur den Wilsonfcieden und 
keinen anderen anzuuehmen.

Der südslawische Staat.
E ine  L ss is ir geqen .M rrrrsn .

NB. L a i b a c h ,  2. Jänner. (N.-B.-L.) 
Am Neujahrs tage fand hier eine »»n 
mehreren Tausenden Personen besuchte 
Versammlung statt, in welcher der slowenische 
Nommisiär für Närnten, L> m o d e j, sowie 
sein Stellvertreter, Dr. M ü l l e r ,  über die 
gegenwärtige Lage in Närnt-m sprachen und 
ausführten, daß ein s o f o r t i g e s  e n e r ­
g i s c h e s  v e r g e h e n  d e r  s ü d s l a ­
w i s c h  e n N e g i e r u n g i n N ä r n t e n 
sei. L in  Antrag, eine j u g o s l a w i s c h e  
L e g i o n  zu bilden, wurde angenommen. 
Mehrere Hundert meldeten sich.

JuH0?l«rwHche Meldung: Italiener
besetze»» Kurn unv v«« teilen Lebens­

mittel
NB. A g r a m ,  2. Jänner. (N-B.-t.) 

Amtlich wird gemeldet: Am 31. Dezember 
früh überfielen die I t a l i e n e r  die Atadt 
N n i n .  I n  der Stadt befand sich eine 140 
Mann zählende serbische Besatzung, die mit­
samt der städtischen Bürgerwehr 300 Mann 
stark ist. Diese leisteten den Italienern w ider­
stand. Ls entstand sich ein z«ei Stunden 
währender Nampf. Die Serben und die 
städtische Bürgerwehr zogen sich hierauf nach 
Drvar zurück. Die Italiener besetzten hierauf 
die Stadt N n in . Unter der Bevölkerung 
begannen sie u n e n t g e l t l i c h  L e b e n s ­
m itte l, Zuckeibäckereien und B ek l e i dun gs ­
stücke zu verteilen und suchten sie dazu zu 
bewegen, für Ita lien  zu manifestieren. Die 
italienischen Anerbietungen wurden jedoch 
mit Lntrüstung abgelehnt.

Ti»«osla»vtschL Meldung: Italiener i» 
Maate, sKro einma,schiert.

NB. B e l g r a d ,  2. Jänner. (N.-B.-L.) 
I n  Tetinje sind Ententetruppen, be­
stehend aus französischen, englischen und 
italienischen Militärabteilungen eingetroffcn. 
Die italienische Abteilung ist jener der fran­
zösischen und englischen zusammengcnominen, 
an Zahl überlegen. I^ i den jugoslawischen 
Nreisen herrschte Erregung darüber, weil in 
dem Auftreten der Italiener eine Demon­
stration gegen die Vereinigung Montenegros 
mit Serbien erblickt wird. Allgemein ist die 
Ansicht verbreitet, daß die italienische Aktion- 
mit der Propaganda in Verbindung stehe, 
Nikiül pelrovic wieder zum mo»teneaimischen 
Thron zu verhelfen.

La i bach ,  2. Jänner. Liner Triester 
Meldung des „Slowenski Narod" zufolge 
haben die Italiener in allen Volksschulen 
des Nüstenlandes das Bild des Nönias von 
Ita lien anbringen lassen, alle slowenischen

I N .  3  M a e d m a .  S a m o t o y  ö e n  4 . S H im e r  « g i s  S S . J a h r g .
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Aufschriften und Schulbücher entfernt und 
auch die Lehrer beseitigt und diese durch 
italienische ersetzt.

Jngvftawische M obilis ierung.
RS. La i bach ,  2. Männer. Meldung 

des AB. Laibach: Amtlich wird festgestellt, 
-aß die Nachricht, die Demobilisierung des 
jugoslawischen Heeres wird zum Teils 
widerrufen und daß in Belgrad bereits ein 
Angriffsplan gegen Ita lien  ausgearbeitet 
worden sei, aus der Luft gegriffen seien.

Deutschösterrrlch.
Selbständiges Tiro l.

Am 19. Jänner w>,d in Innsbruck 
ein großer Bauerntcig stanfindrn, auf d.m 
die Selbständigle,tterklä,ung Tirols vrr- 
langt werden wird.

A n unsere Abnehmer!

Kurze Nachrichten.
Sin Vrrwundeteuschiff gestrandet

An der Rüste von Fire Is land  ist das 
amerikanische Hospualschiff „Northern pack- 
f ir"  mit 1744 verwundeten, 705 unver­
wundeten Soldaten und 298 Mannschafts­
personen an Bord infolge Nebels gestrandet 
und befindet sich in gefährlicher Lage.

H e im re h re riL iff «eftrandet. Bei
Starnowaif scheiterte ein Dampfer mit 
3000 heimkehrenden Seeleuten beim Lin- 
laufen in den Hafen infolge Auslaufens 
auf ein Niff. Ls gelang 50 Seeleuten, sich 
ans Land zu retten, viele von ihnen waren 
schwer verletzt.

Die neuerliche starke p  die Notwendigkeit einer
Erhöhung der Böhne dringen rezwungen sind, die Be­
zugspreise sür die „IN a rbu r uner 1919 zu erhöhen.
Es stellt sich somit der Preis ,»>. v ir ̂ v , r ) u  j r  nv ung  und Z u s t e l l u n g
ins Haus auf A . 4 '6 0  monatlich und K . IS 'So fü r das Vierteljahr und

K . 4 '—  für die ab h o l e n d e n  Bezieher.
Den nächsten Nummern legen w ir Pos t e r l a gs c he i ne  bei. die w ir 

gefälligst fü r die Einzahlung der Abonnements-Gebühr zu benützen bitten,

da diese im v o r a u s  zu entrichten ist.
Die geehrten Abnehmer, denen die „M arburaer Zeitung" ins Haus 

zugestellt wird, werden ersucht, die Vezugsgebühr n u r  bei den Austräge­
rinnen zu bezahlen, da die neue Verrcchnungsart dies erfordert.

Tie Veru>Mung der »MerrSurgee Zerrung".

Oer ehemalige Bürgermeister Doktor

SrnührungSsragen.
M a rv u rg e r Fletschvertaus. Klcisch 

Wirb um Sonntag >><> den Fleischhauern 
verkauft u. zw. 20 Deka für eine Person. 
I n  der nächsten Woche gelangt auch Schweine- 
stkisch bet den Fleischhauern zum «erkaufe.

Karto ffe lvsrüauf Heute Samstag 
vormittag findet ud 8 Uhr »er Kartoffel- 
verkauf für Parteien, die noch keine 
Kartoffel bezogen haben, gegen Vorwcis 
der Familrenkurte statt. Gemeii-d-Wirlschast». 
amt Marburg, 3. Jänner 19IV.

Die Auslösung der Stadt- 
gemeindevertretung Marburg.

w ir  haben über die äußere Form der 
Auflösung der Stadigemeindeverlretung durch 
die nach Marburg gekommenen politischen 
und militärischen jugoslawischen Gewalten

berichtet. Im  folgenden berichten wir 
über die nach der Auflösung nachmittags vier 
Uhr unter dem Vorsitze des jugoslawischen 
Regierungsvertreters im Rathaussaale statt- 
gefundene Besprechung der ehemaligen Ge- 
meinderatsmitglieder (einige von ihnen waren 
als Geiseln abwesend), welche lediglich zu 
dem Zwecke einberufen und gestattet wurde, 
um über die Auflösung des Gemeinderates 
zu berichten und über einen etwaigen Lm- 
sprach schlüssig zu werden.

S c h m i d e r e r  eröffnete die Besprechung 
mit der Vorstellung des jugoslawischen Re­
gierungsvertreters Dr. vilko P f e i f e r  und 
fuhr dann fo r t: Unsere Gemeindevertretung 
der autonomen Stadt Marburg ist heute 
mittags aufgelöst worden, w ir  hatten dies 
lediglich zur Kenntnis zu nehmen; eine Stel 
lungnahme hiezu war uns nicht möglich. 
Uebsr die Auflösung wurde folgendes 
P r o t o k o l l  aufgenommen:

Da« amtliche Protokoll
Um 1l Uhr vormillags erscheinen im Auf­

träge der Nalionalregierung 8»ü in Laibach vom 
19. Dezember 1918 folgende Kerren bei der 
Stadtgemeinde Marburg: Dr. Felix Lainschitz, 
Leiter der Bezirkshauptmannschoft Marburg: 
Generalmajor Mai j ter ,  Befehlshaber des 8ti.,svr- 

l kko obwösno povslMvo: Dr. Franz Ros i na  
als Vertreter des slowenischen Nationalrates von 
Südsleierniark: Dr. Vilko Ps r i se r ,  Bezirks- 
Kommissär; Dr. Ivan S e » ekov tö ,  Polizei- 
Kommissär; Franz Zedot .  Ueder Ersuchen 
haben sich im Sitzungssaals der Sladtgemeinte 
Marburg eingefunden: Dr. Johann Sch m iderer,  
Bürgermeister der Stadt Marburg; Karl Nasko,  
Vizebütgermeister der Stadt Marburg: Kans 
Suppanz.  2. Vizebürgermeisler der Siadt 
Marburg; ferner die Sladträle: Franz B e r n ­
hard,  Christof Fut ter .  Der Leiter der Bezirks- 
hauptmannschast Marburg Dr. L a j n s i e  teilt 
den anwesenden Vertretern der Stadt Marburg 
mit. das; die Nationalregierung 8118 in Laibach 
mit dem Beschlüsse vom 19. Dezember 1918 m>l 
Rücksicht darauf, dah die Ttadtgemeinde M a r ­
burg  sich zu Deut fchöster  reich e r k l ä r t  
hat die Gemeindever t re tung von Marburg 
für ausge lös t  und de» Dr. Vilko P f e i f e r  
als R e g i e r u n g s k o m m i s s ä r  bestellt hat. 
Der Genannte ersucht den Bürgermeister der 
Stadt Marburg um ordentliche Uebergabe der 
Verwaltungsgeschöste der Stadt Marburg an den 
neu bestellten Regierangskommissär und um dis 
Aufforderung an die Beamtenschaft der Sladt 
Marburg, der Uebergabe keine Schwierigkeiten 
zu bereiten, sondern die ordentliche Uebergabe zu 
ermöglichen.

Protest -es Bürgermeisters.
Der Bürgermeister Dr. S c h m i d e r e r : Als 

Bürgermeister der deutschöilerreichischen Stadt 
Marburg erhebe ich im Namen der freigewähllen 
Gemeindevertretung entschiedenste Vermahrung 
gegen das an mich gestellte Verlangen und er- 
kläre ausdrücklich, daß ich unter keinen Um- 
ständen freiwillig deiwelben Folge leiste und nur 
der Gewalt weiche. Ich erkläre ausdrücklich, dos; 
ich eine Vcriügungsgcwal! der 8118 Regierung 
über tue Stadt Marburg nicht anerkenne, da die 
autonome Stadt Marbur, der steiermärkischen

Landesregierung, bezw. der deutschösterreichischen 
Slaatsregierung unterstellt ist und ich als aus­
führendes Organ der Gemeinde nur den An- 
ordnungen dicier Vorgesetzten Behörden Nach­
kommen darf.

Die Stadt Marburg gehört nach den Kund- 
machungen des deutschösterreichischen Staatsrabs 
in Wien zum deutschösterreichischen Koheits- 
gebiete und hat auch die Gemeindeverlretung der 
Stadt Marburg in der öffentlichen Sitzung am 
3». Oktober 1918 einstimmig ihre 'Zugehörigkeit 
zum deutschösterreichischen Staate bekundet. Die 
gewaltsame Uebernahme der Siadt Marburg »> 
die Kände der jugoslawischen Regierung bekundet 
somit eins vollkommene Außerachtlassung des 
Selbstbestimmungsrechtes der Völker und stellt 
sich als eine Verletzung anerkannter völkerrecht­
licher Grundsätze dar. Ich verweise ausdrücklich 
auf das amtliche Dolkszählungsergebnis vom 
Jahre 1910, nach welchem von 27994 gezahlten 
Einwohnern sich 22633 zur deutsche» und nur 
3623 zur slawische» Umgangssprache bekannten. 
In  der »om Militärkommandanten Kerr» General- 
masor Maister erlassene Kundma ung v«m 
23. November l. I .  betreffend die Entwaffnung 
und Aushebung der im gegenseitigen Einvernehmen 
geschussene» Marburger Schutzwehr wurde aus­
drücklich betont, daß hiedu ch kein Eingriff t» die 
politischen Agenden der autonomen Stadlgcmeinde 
und deren Funktionäre flallsinde. Es wider­
spricht daher die heutig« Vorg mgsweise auch der 
der Gesamtbcoölkerur.g gemachten ausdrücklichen 
Zusage der jugoslawischen Militärbehörde und 
den vom Bevollmächtigten der iugoslawischen 
Regierung den Vertretern der Sladtgemeinde 
wiederholt gegebenen gleichlautenden Erklärungen.

Wenn ich daher heute nur der Gewalt weiche 
und gegen die Vorgangsweise der jggoslarvftchen 
Regierung geg'nüder der autonomen Slaütgemeinbe 
die schärfste Einsprache erhebe, so geschieht dies 
auch unter Kinweis aus die vom Präsidenten 
Wilion ausgestellten Grundsätze betreffend das 
Selbstbestlmmungsrechl der Völker, welche Grund­
sätze durch die jugvslawijche Nalionalregierung 
durch ihr Vorgehe» gegenüber der Stadtgemeinde 
verletzt «erden. Dr. Schmiderer verlangte schließlich' 
daß ihm Gelegenheit geboten werde, dies -,>r Ge­
meindevertretung, wel»e für heule Nachmittag um 
4 Uhr bereits einberufen wurde, zur Kenntnis zu 
bringen, damit sie über Einbringung eines Rechts­
mittels schlüssig werden kann.

Automatisch avfgehobe».
Dr. Lajnsid erwiderte: Die eventuell

früher von dem General Maister, bzw. von den 
einzelnen Mitgliedern der Nationalregierung in 
Laibach bezüglich der Autonomie Marburgs abge­
gebenen Erklärungen erscheinen vor dem Gesamt­
beschluß der Nalionalregierung 808 vom 19. De- 
zemder 1918 automatisch außer Kraft gesetzt, 
weshalb ich den Kerrn Bürgermeister nochmals 
einlade die gesamte Verwaltung der Stadt 
Marburg freiwillig zu übergeben, weil sonst die 
Übernahme auch mit Gewalt oorgenommen werden

müßte, die ja durch den hier anwesenden General 
Maistor vertreten ist.

Bürgermeister Dr. Schmiderer: Do «tr durch 
die Vertreter der jugoslawischen Regierung die 
Anwendung von Gewalt angedroht worden ist, 
so weiche ich dieser Gewalt und werde die Ueber­
nahme nicht hindern.

Dr. Lasnsid erklärt noch, gegen eine 
Besprechung der ehemaligen Gemeinderälo unter 
Vorsitz des Stezierungskomnussürs nichts einzu­
wenden.

Die Uebernahme.
Dr. Pfeifer erklärt:
.Ich übernehme die Geschäfte des Stadl­

magistrates Marburg und erhebe gegen die ob- 
gedachte Aussprache in meiner Anwesenheit 

, keinen Einspruch."
! Dieses Protokoll wurde von allen Anwesenden 
unterzeichnet.

Nach Oerlesung dieses protokolles fuhr 
der Bürgermeister f« r t: Hiemit haben Sie 
das Geschehnis erfahren und ich richte nun 
die Frage an Sie, ob w ir gegen diese Auf- 

° lösung ein Rechtsmittel ergreifen sollen. Der 
tz 33 des Statutes sagt: Der Aemeinderat 
kann n u r  aus gewichtige» Gründen durch 
die Landesregierung aufgelöst werden. Der 
Rekurs ist an das Ministerium des Inneren 
zu richten, hat aber keine aufschicbbare 
Wirkung.

Oizebürgermeister N a s k o :  Ls ist selbst­
verständlich, daß w ir einen Protest an die 
Zentralr-gie-'ung in Wien ergehen lassen. 
Redner fragt den Kommissär Dr. Pfeifer, 
ob er diesen Pretest nach Wien weiterleiten 
wolle; Dr. Pfeifer erklärt, daß er dies nicht 
tun könne, wohl aber werde er den Protest 
an die 8118-Regierung weiterleiten.

Oizebürgermeister S u p p a n z ,  Mitglied 
der steierm. Landesversammlung, erklärte: 
Für uns gilt noch immer Herr Doktor 
S c h m i d e r e r  als Bürgermeister; Doktor 
Schmiderer wird diesen Protest an die Staats- 
regiernug von Deutschösterreich absenden. 
Dr. Pfeifer: Aber nicht init dem Amkssiegel. 
Der Absendung des proiestes wird einhellig 
zugestimmt.

Dr. S c h m i d e r e r  rich:ete dann, tief 
bewegt, noch einige Schlußworte an den auf 
gelösten Gemeindeiat. Ich danke Ihnen 
sagte Dr. Schmiderer, für Ih re  treue M it- 
«rbeit, die Sie geleistet haben. Meine Tätig­
keit als Bürgermeister bot nur manche 
schöne Stunden. Freudig war ich an der 
Arbeit, weil ich die Anhänglichkeit der Be­
völkerung kannte, die mich umgab; es war 
eine Freude; an der Spitze der Bevölkerung 
von Marburg zu stehen, der ich danke für 
ihre Treue in guten und schlechten Zeiten. 
Ls ist eine gute, brave Stadt, die w ir ver­
treten haben, und das deutsche B e ­
wu ß t s e i n ,  das b i s h e r  hier herrschte, 
wird u n t e r  a l l e n  Uni  s t änden f s r t -  
l eben  in unserer BrustI —

Marburger und Tages- 
Nachrichten.

Spenden. Her fceiw. tziettungsabteilung 
spendeten: Frl. Marie Roschker  statt
eines KranzeS für den versto.denen Herrn

Einer Mutter Liebe.
Roman von Jos. Schave-Haedicke.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

(44. Fortsetzung.)
Wieder und wieder küßte Lisa iiK'es 

KindcS Mündchen, die braunen Augen und 
da« kurzgeschniltene Haar. Dann eist sah 
sie ihn genaucr an Wie verändert ihn die 
wenigen Wochen hatten! Wo war das 
frische, kindliche, zutiouiiche Wesen? Nicht 
einmal seine Freude wagte er sv recht laut 
ru äußern Und wie ihn da« kurzgeschnittcne 
Haar entstellte! Aber waS schadet da» olles ! 
O, daß sie ihn nur wieder hatte! .

Da kam Christine herein und Lisa fühlte, 
wie der Kleine scheu zBs immenzuckte. Hastig 
machte er sich aus ihren Armen loS und 
ging aus die Tante zu.

L-.sa wollte ihr Kind noch bei sich be 
halten, aber Christine bestand darauf daß 
es jetzt noch eine Stunde schlasen müsse, da 
eS gewöhnt sei, fiüh auszustehcn und i«b t 
aus seiner Ordnung kommen dürfe. ,Es 
hat ohnehin Mühe genug gekostet, ihn daran 
ju  gewöhnen", setzle sie spitz hinzu.

Daun aber, alö sie hörte, daß Erich 
und Lisa sich geeinigt hatten, begann sie, 
ihrem Prinzch getreu, die Liebenswürdige 
zu spielen. Trotz 'Lisas Protestes lieh sie 

n Frühstück austrazcn, und nun saß die

junge Fiau als Gatt in dem Hame. küssen 
Herrin sie einst gewesen und dem Namen 
nach auch bald wieder sein würde.

Wie im T  aume war ihr das alles. 
Erst j tz' begann sie langsam einen klaren 
Blick za bekommen und p ötzstch wurde sie 
unruhig; sie betrachtete aufmerksam Er>ck, 
der sich wieder in seinen biqacmen SHstl 
niedergelassen hatte und trotz der H'tzc zn- 
"ammcnfröstelte.

„B  st du krank?" fragte Lisa zaghaft. 
Sie sah jetzt die Verändei ung, ja Verheerung, 
welche die Krankt,.it IN der Zeit ihre» Fen>' 
sems in sein G> sicht gegraben halte. Die 
Schläfen waren eingesunken und die Wangen 
zeigten gelbe Flecke. "Auch das Haar, da» 
irühcr nur le'cht angegraut gewesen, hatte 
sich fast gänzlich entiürbt Durch d-e Ma„cr 
keit des Ge> chis aber traten der harte, bin 
tale Zug um den Mu«d und dos ecki,e 
Kinn noch schärfer hervor.

Erich antwortete wchtt er hatte wie er 
müder die Augen hald geschlossen und ein 
nervöses Zucken seines Gesichts verriet, daß 
e> Schmerzen litt. Ader «n seine» Stelle 
sag'e Ch istine scharf: „DaS dürfte nicht 
gerade wunderlich sein nach den Aafregun 
gen der letzten Jahre".

Lis« schob ihren Teller zurück. Sie der 
mochte keinen Bissen hinunterzubringcn.

„Daun will ich jetzt gehen, «enu es dir 
recht ist", ssgte sie zaghost. „Aber wenn ich

her
Hänschen noch ciiim l phen könnte, vor-

Sofort wurde Erich wieder lebhafter.
(A h einst'v-'iltn iwk Cm-sime zu dem 

Kivde. Ick we-bc inz-vi,chen an eine Pen 
Ion am Kursmste dumm tel-paonieren. daß 
man eni Z'wmer sin dich bereithält. Alles 
andere isl  ̂>l»»falls meine Sache. Du hast 
dich um nictfts zu kümmern."

Ich danke dir." sagte Lag leise. Hann 
iolgm sie Ch> ist ne >n das Kinve ziinmec. In  
dem Bett lau Hänscben. Man K-nte ihm 
nur das obere Ktttclchm ausgezogcn, die 
bcengiiiien Nnterllcider h«Ur ec »och an. 
L i» zuckle 'S in den Hanken, >hn leise und 
sanft zu entkleiden, ww sie es früher ste's 
geton, wenn sie ihn am Tage zum Schlafe» 
nsidergel gt hatte. Aber sie war ja noch 
rechtlos hier. So deugte sie sieb schweigend 
üker das schlafende Kind, tzr« Christine un­
geduldig hüstelte. Da rieß sie sich schweren 
Herzens los.

„Und nicht wahr, ihr schickt ihn mir 
heute schon", bat sie, als sie mit Erichs 
Cvusine draußen stand.

Ehe Christine antworten konnte, kam 
Erich. Er hatte telephoniert und gab Lisa 
die Adresse deS Pensionats, wo man ßeee 
«artete.

„Heute nachmittag kann Christine lom 
men, um nachzuseheu, ob du gut untcrge- 
bracht bist".

Das alles klang geschä'tsmäßig ohne 
>'de« innere Gefühl, und schweren Herzens 
lieg L >a wieder die Treppe hinab. Doch 

sie wollte nicht undankbar sein, sie wvllle 
ich geduldig fügen und alles tragen, wenn 

man sie nur bei ihrem Kinde li-ß. Vielleicht 
wuide dann noch alles etwa« besser.-------

Und nun begann die Kon-öAe. die Erich 
irr notwendig h>elt bis Lisa ,h,k Rechte 

alS Gultin und Mutter wieder e ngesetzt 
war und unter einem Dache mit ihrem 
Kinde bleiben durfte.

Zn aller Stille wurden die Vorbereitun­
gen zu der neuen Eheich!ie»ung getroffen. 
Bis >.ahin kam Hänschen stden Tag auf 
genau zwei Slnnden z» seiner Mutter in 
die Pension Christine aber begleitete ihn 
regelmäßig und vciließ ihren Posten nicht 
»uf eine Minute.

Erich hatte Wort gehalten. Lisa sah ihn 
in «8 der Zeit nur ein einzigcsmal, das 
war, als sie ih» »nss Standesamt beglei­
tete, um dort persönlich das Auig'--b»t an-
zumelden.

Und endlich, c« war inzwi'ck,en Spät­
sommer gcworden, an einem trüben, regen- 
schweren Tage, hielt unten vor der Tür der 
Gagen, m-t dem Erich sie abholte. Christine 
und e>n Bekannter Erich» begleiteten ihn 
al« Z'Ugrn. Lisa trug^ ein dankelhlaaes 
Seidenkleid ohne jede« Schmuck. Hi« ganze 
Handlung «ac ja diesmal nicht» weiter als 
eine Form ohne jede Weihe.
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Roiko 10 K. Statt Blumengrüße für seinen 
Bitterlichen Freund Herrn Franz Girstmayr 
Herr Ing. Fritz Bedacht ,  Pößnitz, 10 K. 
Fran Mitzi P u  kl, PobeHch, statt eines 
Kranzes iür tzne verstorbene Frau Jostsa 
Wannek 60 K. Familie K a g e r  statt eines 
Blumengrußes sür die verstorbene Frau 
Paula Hrritschgo 20 K.

Güterbeförderung des Dragoner 
regimems N r  s ÄNI 6. Jänner geht 
eine Abteilung von Graz nach Marburg, 
»m die Gäter der deutschen Offiziere und 
Mannschaft des ehemalige« TR. 5 nach 
Graz zu bringen.

Etzrcrhausener Nachrichten Be­
sitzt» echs-el. Die Kausmannsrenlität 
L c i t n c r ,  die in letzter Zeit im Besitze 
des Herrn Anton C er o v o tz in Bruck war, 
haben die Herren Roman S t e r n a t h  »ad 
Rudols F r  bmel  um 120.000 K. erworben. 
Sie werden eine Produktenhandlung mit 
Weinkellern errichten.

Murcckcr Nachrichten. Abset zung 
deu t sche r  Pos t beamt er .  Oberpost- 
meistcr Anton O r t i s ,  Postadjunktin 
Johanna Rakoutz,  die Postoffizianliiinen 
Luise S  ch r o t t e n b a ch, Mitzi O r t i s  
und Josefine O r t i s ,  die Landpostb,cner 
S i e g l  und La mm er wurden von Jugo­
slawen ihres Dien es beim Post- und Tele 
graphenamte in Murcck enlsttzt. Jugoslawe« 
tbernahmen die Geschüstesührung.

GehetmnisvoLer M o rd  i»  Laibach 
Im  Ti'ppenhnuse des dutien Stockwerkes 
eines släviischcn Hauses m Laibach saud 
man den Leuinapt S t r t t v f  tot aus. Die 
AntecsuckU ig  Zergab, daß der Tod durch 
einen Schlag aus Rn Kopf hcrbeigemhil 
worden war. Der Leichnam wurde im dritten 
der Rock und der Hut hingegen im zweiten 
Stockwerke gesunden, wo eine Gesellschaft 
von Frauenzimmern und Männern vcr- 
sammelt war, während Stritos im Sterben 
lag-

Schutzengel-Vlpottzele.Tcgetlhoffstratzc 
»nd G lavt A»o«bere „Z um  « o le r '"
Hauptplatz, versehen diese Woche bis ei», 
schließlich Samskag den Nachidic; st.

Ltowedischk! Sprarpturlie für schul- 
Pftich ige S-vüler und Tckvlrr.nnen
Beginn Samstag, den 4 Jenner 1919, um 
L Uhr nachmittags Anmeldungen an den 
Privatschulinhadn Kovaö, Marburg, Kaiser- 
straße 6

Slowenische Sprachkeerls sür D«m«n 
»nd Herren F eitag den 3. Jänne, 1ol9 
,um 6 Uhr abends beginnen a» der Pcivai- 
lehranstalt Kovaö-Engethart neue Kur,e zur 
Erlernung der slowenische» Umgangs- und 
Geschüstssprache, und zwar sür Ansängei 
und sür Vorgeschrittene. Aamelvungen an 
Kovaö Marburg, Kaiseistiaße 6.

Die Forderungen Zapans.
Annexionen und Spitzen gegen England und Amerika.

G e n f »  3. Jänner. (Kvl r.-Rundschau.) Bei der Friedeas- 
kouferenz sind die Forö«rur:§r? I  r «s eiugelaufen:

1. Freihei! der Meyre.
2. Vorbeugung künsliger Kriege.
3. Eklet!»»«« eines ManSakss an Japan» die Ordnung im 

fernen Osten aufrsch! zu erhallen.
4. Anerkennung des japanischen Einflusses in China.
5. Ileverlassung Kiaulschaus.
S. Abkrelung einer Reihe vvn Inselgruppen im SiMsn Ozean. 
7. Festsetzung des Reziprszikälsprinzipes sür die japanische« 

Skaalsangehvrigen in Ser ganzen Wett.

Männer auf den Schlachtfeldern hinopfern. 
Die Partei stelt sich unbedingt auf den 
Standpunkt der Republik.

Vereinsnachrichten.
Verband Deutscher -ochschüler in 

Marburg Es wird nochmals aufmerksam 
gemacht, daß die ordentliche Hauptversamm­
lung mit anschließender Gedenkfeier für die 
Toten heule am 4. d. um 5 Uhr nach­
mittags im Gasthofe Fuchs abgehalten wird. 
Zahlreiche Beteiligung düngend erforderlich.

LeWe N a c h r M m
Die Schweiz gegen die 

^oifchewisten.
(Drahtbericht der .Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  3. Jänner. Line Gruppe aus 

Rußland geflüchteter Schweizer bereitet die 
Herausgabe einer Broschüre vor, die den 
bolschewistische» Terror in Nußland schildert 
und gegen den versuch Stellung nimmt, 
öie Schweiz mit dem Bolschewismus zu ver­
seuchen.

Äenlrole Lipmdkecung-östelle in 
Frankreich.

(Drahlbericht der .Marburger Zeitung".)
Zü r i ch ,  3. Jänner. Der französische 

Nkinisterrat hat den Präsidenten ein Dekret 
zur Errichtung einer zentralen Liguidiernngs- 
stelle vargelegt.

Energische GchutzMQßncchmm.
(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  3. Jänner. Das Ergebnis 

der gestrigen Beratungen soll erst heute ver­
öffentlicht werden. Doch steht jetzt schon fest, 
daß ein energisches Vorgehen zum Schutze 
des Deutschen Neiches erforderlich ist und 
daß die dazu notwendigen Kräfte mvbili iert 
werden.

Spanien WM GMroltcu.
(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  3. Zauner, w ie  verlautet 

erhebt Spanien Anspruch auf Gibraltar. 
Anderseits schlägt Frankreich verschiedene 
Ablösungen durch die spanischen Teile 
Marokkos vor.

E n g l is c h ?  

Kohlrnmbkitemkn-nhen.
KB. A in  s terda m. 2. Zänner. Dem 

„Allgemeen Handelsbladet" zufolge melde» 
die „Times" aus T a r d i f f :  Es kann nni 
der Möglichkeit ernster Unstimmigkeiten im 
Kohlengebiete von Wales gerechnet werden, 
wenn nicht taktvoll vorgegangen ,vi,d. Die 
Grubenarbeiter die im Heeresdienst standen 
winden zu schnell demobilisiert und können 
nicht rasch genug wieder nntergebracht 
werden. Als Folge davon drobk die Gefahr 
der Arbeitslosigkeit. Die Bergwerkbesitzer 
erwägen durchgreifende Maßnahmen, nämlich 
die Entlassung vieler Tausender Arbeiter, 
die seit August 1914 in den Dienst einge- 
treten sind. Eins Anzahl dieser Leute ver- 
suchte sich durch Arbeit in den Bergwerken 
dem Heeresdienste zu entziehen.

Volnisch ukrainische Kampfe.
N iederlage der Po len

(Drahtbericht der Marburger Zeitung.)
L e m b e r g ,  3. Zänner. Der ukrainische 

Heeresbericht meldet, daß nördlich von 
L e m b e r g  ukrainische Truppen einige Mrte 
besetzten und den f l ü c h t e n d e n  Fe ind 
verfolgen, p o l n i s c h e  T r u p p e n  ziehen 
sich in voller U n o r d n  u n g zurück.

Die KnegseMschädigung.
Eine englische Stimme.

(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  3. Zänner. L in aus London 

zurückgekehrter Beamter der englischen Ge­
sandtschaft erklärte einem Vertreter der 
„Neuen Züricher Zeitung ' :  Eie Angelegen- 
heit des Schadenersatzes scheine im Auslande 
völlig mißverstanden zu werden. Der Scha 
denersatz wird nicht übermäßig sein und die 
Lebensinteressen Deutschlands nicht gefährdet. 
Niemand denke daran. Deutschland zu stark 
anzufassen.

GMp!en 
WM SeWftdkstlmmunH.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  3. ZSnner. Die ägypti­

schen Nationalisten haben sich an Wilson 
mit der Bitte gewendet, dafür einzutreten, 
daß seine 1 4  Punkte »,,ter allen Umständen 
auch auf Egypten Anwendung finden.

Kccött sür Italien.
Eins halbe M illia rd e  Ä K>, iedeusllchrs.

(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
H a a g .  3. Zänner. Die vereinigten 

Staaten haben Ztalien einen neuen Kredit 
von 100 Millionen Dollar eingeräumt.

Für den Völkervund.
No-.l.chluk de»' in»rd«tche«, Staate«.

(Drahtbci ich! der .Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  3. Zänner. Nach Stock­

holmer Nachrichten bereitet S c h w e d e n  
eine Kundgebung für den Friedenskongreß 
und den Völkerbund vor, dem sich die 
beiden anderen nordischen Staaten cnifchließen 
dürften.

Die ungarische KonMtucmte.
(Drahlbericht der »Marburger Zeitung".)
M f e n p e st. 3. Zänner. Die Wahl zur 

Konstituante w ird noch im Laufe des M s 
nates Zänner statifinden.

Eine Tiroler Kundgebung.
Chriftl>chs-»ziate ae« e« die Dynastie 

n«d sin die Republik.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
I n n s b r u c k .  3. Jänner. Die T iiv lc r 

cl>rist!,chsyziale Vol.'spcntei Hot einen Aus­
ruf ertnsscn in dem cs u. a Hecht: Ne 
wnder dürfen Vol(esr''mde Nepie>um>en »der 
Herrscher unser Bolk zu eigennützigen Fivck- 
ken mißbrauchen, oder die B'üie Nnner

Gchaubühneund Kunst.
Ttadttheater. Heute Samstag findet 

die hundertste Abendvorstellung in dieser 
Spielzeit statt. Welche Fülle von künstleri« 
>cher und administrativer Arbeit in dieser 
Spanne Zeit geliefert wurde unter den 
denkbar e-schwerendsten Umständen, kann 
nur der ermessen, der selbst vom Ban oder 
mit der Leitung des Betriebes in innigem 
Kontakte ist. Anläßlich der hundertsten 
Abendvorstellung wird die erfolgreiche und 
beliebte Eyeler-Operette „Hanni geht tanzen" 
aukgcführt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Operettenlieblinge Tessa, Kroll, 
Redl und We>ß. Sonntag nachmittags d'r 
Schwanlpvsse „Der Schrei nach dem Kind" 
(der Besuch ist für Kinder nicht geeignet). 
Abends 7 Uhr „Hanni geht tanzen". Mon­
tag nachmittags, wie bereits gemeldet: „Wo 
die Lerche singt", abends „Die Faschings» 
fee". Dienstag „Die Rose von Sambul", 
Mittwoch das prächtige Bolksstück »on Karl 
Morre „Pater Jakob" mit Franz Redl in 
der Hauptrolle. Als nächste Kindervorstellung 
ist das sür Jung und A lt interessante 
Märcheuspicl „Der Struwelpeter" in Vor­
bereitung. Den Stuwelpeter spielt Herr 
Theodor Weiß, welcher das Werkchen auch 
n Szene setzt.

Ktns.
M a rb u rge r Bioskop bringt heute bis 

einschließlich Dienstag den 7. Dezember den 
unvergeßlichen Psylander wieder auf die 
Bilde'fläche. „Was das Leben zerbrach" 
betirtelt sich das Drama, mit Waldemar 
Psylander in der Hauptrolle. In  diesem 
Stücke zeigt uns der unvergeßliche Künstler, 
der den Gipfelpunkt seines Ruhmes über­
schritte« hat. all sein Können. M it voll­
endeter Tragik spielt er. Besondere Bedeu­
tung gewinnt dieser Film durch die M it- 
wiikung Pchlanders, der im Verein mit 
»einer P-riveri« unsere Spannung fortwäh- 
r nd wart- hält. Auch die anderen Szenen 
und d>e Photographie des Films sind ganz 
vortrifflich und tragen mit zu dem Erfolg 
des Filmes bei.

Stadtkir o W ir verweisen auf die Nach­
richt i« unser m Anzeigeteil. Das herrlickePio- 
gramm m-t dem Filmroman „E " der schar­
lachrote Buchstabe fand auch hier beifälligste 
Aufnahme. Martha N'welly ist eine Tra­
gödin von wunderbaren Fähigkeiten, die 
prächtig zur Geltung kommen. Die Ergän­
zungen sind sehenswert.

v r .

8ediisr8verzaWm!««a üer fiantjeirgremm»;
-  — - —      ,. ^  Marburg. .................. — ...- - -

,urü«k«e'ehre.

zu der SointtsN den k Aiinner 1918 NM 2 Uhr «achmittags im Hvssaale 
des G«sthvfetz W ervt (Mur^platz) stattfindenden

o rü en M b e n  h au p tvm am rn ltin g
Oer stedllkeurcdslt äer sta,aeLgre«iitvr in Msidurg.

Tagrsorünung:
1. Verlesung der verhcmdlungbschrift.
2. vorstandsbericht.
3. Neuwahlen in den Oehilfenausschuß. (Gbmann, Gbmannstelloertreter, 4 M it­

glieder, 2 Ersatzmänner.)
4. Wahlen in den Krankenkafsa-Ueberwachunssausschuß. (2 Mitglieder, 1 t 
6. Wahlen in den schiedsgerichtlichen Ausschuß. (4 Mitglieder, 2 Er 
6- Afffälliges.

Sollte diese Versammlung nicht beschlußfähig sein, so findet im Sin» 
des Gehilfenstatutes eine Stunde später eine zweite Versammlung st 
bei jeder Anzahl von Teilnehmern beschlußfähig ist.

Für den Wel,tlfe«a«»schuk dir A«kest»stten de» Gremiums Ma 
Der SchristsShrer: Der Olm

Gran- Hodcr m. p. Eduard Bico«

y . ?
aber v„r hcste Oinilität. werden 
gekauft Adresse in Berw,l,in«,
ab,nycbni. 15VII

?tcsjciitc mir. zur vr»nipte > Be­
stellung, soln'ge Vorrat reicht, 

zu empsehlen:
„. Sliwowitz, Likvrc, 

Borvoiöka Lagerbra intwein 
ferner Kaffee-Ersatz m. Zucker 

und Backpulver.
Verkauf nur an WiederverkSufrr 

zu billigsten Tagespreisen!

« s e i T s tie l 8
Handelsagentur, Mcllwgerstr. 28

i kräftige
aebeiter

ufge«om«eu in 
-rei L. Kraltk» 
dmund Schmi» 
e N r. 4

Statt jeder besonder«« Anzeige.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des plötzlichen Heimganzer 

uisercS lieben Gatten und Vaters, des Herrn

Andreas Wicher
Spengler -e r Siivbatzn Werksrätte M arburg

erwieseuê  Teilnahme sazen wir allen unseren t-esstge- 
ffEbueu Dank. Kan« besanders dankeu »ir den Herren 
ö>. »u m e, >, « und H. Zieser  für de» letzten Liebes- 
»e-st, den sie als treue AcbeitSkallezcn dein Toten 
erwiesen haben. Eben!» bitten wir den Deutschen Brrq- 
verein „«arburger Hülte", dessen Ausschuß vollrühliz 
unsere« unvergeblichen Biter da« letzte, ehrende Geleite 
gab. s «ie die S>tdbah»-Masikk«pelle, ferner den Ärbeiter- 
Ges,na»erein „Frohsinn" und die „Siidbahnliebc rtatel 
für dt» ergreif »den Gr«b,es«»g und die zahlreichen 
Spenser v» Kräaze, unseren wtrmstea, herzlichsten Dank 
ent,e,e»zunehmen.

Marburg a. D., S. Jänner 1S19.

Dill ti«ftra«ernd Hinterdliebeue«.
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

! Neues J a g d g e w e h r z'i ver .
! kaufen. Anzufra.en Nagystraße nerstraße 
j 14. parterre.

Größere Partie A n k c rz w irn , 
Stickerei und Stepseide, Drucker, 
Spiritoslanipen mit 20 Liter 
Spiritus. 2 Klafter haiteS Brenn- 
Holz, Fuhrwagea, div rse Ntübel. 
start und weich. preiswert abzu- 
geben. Tischlerei Göttlich, Kärut- 

'  '  1>9
___________________________ 95

------------------------  Komplettes S rc is e z im m c r, jap.
^ lL  Garnitur, gestickte Hemden. Adr.

?  m der «erwaltuug. 130oder 2 K lo Bohne» werden für -------------------------- 2____________
je 1 L iier Petroleum abgegeben. Geleg« „h c its k a u f.  Modernes
Hvuptplatz 21 177 Aostüm, dunkelblau, neu, srfcher

^ »>evU moderner Seidenmontel, neu und
. « 'n t  knüti»" an Pelzkragerl, sowie feine, schwarze

erteG Unter .Leicht faßlich- an ^uchmcke, neu, wegen Abreise
sehr billifl zu verkauf». Schwarz, 
passe 5, T ü r 1, parterre, von !) 
bis 12 und 2 bis 4 Uhr. D o rt­
selbst wird schwarzer Vclour- 
Herreuhut, 53— 54, zu kaufen 
gesucht  80

die Berw. 167

4 '/ ,  Meter karr. Kostüm stoff 
gegen Fett und Mehl umznta». 
scheu. Echmiderergasse 35, v ,n  
1 1 1  Uhr, 202

NeaMäten

Z in S h a u s , in  der M itte der 
Etadt, mit 14 Wohnungen, zu 
verkaufen. Anfr.Burgg 20. 14-777

Sehr citiagreicher Besitz, nabe 
Marburg, zirka 40 
8Ü0 Obstbäume, etw"s Wenigar­
ten, au' Aecker u. Wiese. 6 Joch 
Winterung angebaut zu "rkaufen. 
Anfragen unter »Beste Üapttms- 
anlag " an die Verw 127
E in einstöckiges G eschä ftska -'s
und ein ebenerdiges yaus, W irt­
schaftsgebäude nebst Besitz am 
Landes in  schöner gesunder ver­
kehrsreicher, national ruhiger Ge­
gend w ird  a S Pfand für bar 
150 000 K. geg-ben. Auskunft in
der Verw . ________

Villa in Brunndorf, einstöckig, 
neugebaut im  Jahre 1012. m it 4 
Wo! -ungen, S ta ll, großem Ge­
müse- »nd Obst. rten ist Preis­
wert zu verknusen. Anträge umer 
Zinauer, S t. Jakob bei Marburg.

Hans za verkaufe» 1 Stock hoch, 
steuerfrei, weqen Familienaiigele. 
genheitcn. Anfrage Verw. 172

Besitz bei Marburg in t reichli­
chem Jovsmar, schöne Wein - und 
Obstanlage, JahrcSwohnunq.
4 L  Joch großer Besitz, 18 Joch 
Wald, 300 Meter Plochholz, stock­
hohes Wohnhaus, schöne Meierei, 
1 Paar Pferde, drei Kühe, Gä-se, 
Enten, Ind ian , sonusriti«« Nahe 
„be,steirische Stadt, 13«.0V0 K. 
Gasthof m it Grund bei der 

Stadt.
Herrlicher Weingarten preiSw. 
bei Marburg
Billa, modern, großer Garten. 
Gutsbesitz im  besten Ertrag. 
Realität, ubvro ,Rapid', Marburg, 
Herrengasse 2".

Lu kaufen gesucht
M öppe'spitzc,«-Vorlagen und 

Must rn zu kaufen oder borgen 
gesucht. Anträge unter .Klöppel- 
spitzen" an Verwaltung. 104-

G ut erhaltener S chublaöckastcn
«nd ein Nachtkastet zu kaufen ge- 
sucht. Zuschr. an R. B . Pobcrjch, 
Ariedhusstrape 7. 'ov
Fässer zu kaufen gesucht. Ansr. 
Domplatz 2. 1b«o5

Setzreiblisch, ein Handwagen zu 
kaufen gesucht. Anfragen Lom- 
platz 2.  15956
G as tha us  m it schönem großen 
Gebäude, das sich auch für ein 
anderes Geichäft eignet, in einem 
größeren O rt entweder Marburg, 
C illi oder Pcttau gesucht. Anträge 
unter Gasthaus" an Vw 2
, Z e itn n g s p a p ie r ,  leere Cccm- 
Dofea, Terpentinöl, Sonnenbln- 
mensameu, Hanfsamen u. Glanz- 
samen kauft P. Srebre. 93

K au fe  Zimmer und ltüchenein- 
richlu», salls ich dortselbst »oh- 
«ung erhalte. Vlnträge uut. „Zwei 
liebe Mädchen" an Vw. > 86

Leichter F a h - w a ge n  und em 
Pferdegeschirr zu kunfen gesucht. 
M ay. V>llerheiligöng,sfe 14 >55

Lexikon Brockyaus, letzte Aus­
gabe, tadellos wird zu taufen ge­
sucht. Anfrage in  Verw. 117

A n tv -P n e u m a tik ,  110XM - 
7tiO X l»0, 62»X>2», 8g.»Xld5 
zu taufen ge>ucht. Antr. I .  W«itzl, 
Gasthaus .Südoayu", Trgenh,ff- 
straße 3b. 20->

Lu verkaufen

R o tsch im m cl, N,ufer-Stute. 
16 Faust, zugstcher. lO jähri, »ud 
fehlerfrei verkunst R. Krthzi i» 
Wuchern. 1^2

B äcke re i, an einem gr, ßen 
Eisenbahnknotenpunkt in Ilnter- 
st icrmark, m it einem 2etoaigen 
Werner Psleidcrer-Ofen s. N-ben- 
lokalitäten, sowie einer dlcizimm- 
rigen Wohnung, Küche und Ge 
müiegarten ist preiswert zu ver­
kaufen. Anträge unter .Ziuauer", 
S t. Jakob bei Marburg 70

Große K isten sind zu verkaufen. 
Hauptplatz 5 im Geichäft. 51

C a ibona-Tparltch t, Feucrzeug- 
steine, Batterien, frisch, Nasier- 
Aparate, Haarschneidmaschinen zu 
billigen Preisen bei P. Srebre 
Tegetihosfstraße. 92

Schöner, schwarzer W in te rro c k , 
fast ne», Ueberckeher, Nock, An­
zug, Z ilin 'e r, Mädchen-u. Herre. 
schuhe, Kleider, Paletot, Frauen- 

' hüt-, Dicke, Bett, Tuchent zu 
verkaufen Domplatz 13, 1. Stock, 
T ü r Nr. 5. 39

Sliwowitz, alt, garantiert echt, 
zu haben. Domplatz 2 15853

1500 Kg. R ü be n  ubzugiöen, pro 
1 0 Kg 12 K. Triesterstraße 83 
Marburg. 15805

R ü be n , we-ß, 'uhienweise. sowie 
Möhren, von 100 Kg. aufwärts, 
zu haven. Domplatz 2. 15851

H e rre n ra d , kleine Fässer und 
ein vandwagcrl zu verkaufen. A n­
zufragen Dompl. 6 Geschäft. 35

Zwei H -rrc n m iz ü p e  zu ver­
kaufen Pauka, nataauspl 8. 36

Abgelegter H e rrc n a n z n g  wird 
verkauft Rnznfragen Gerichtshof­
gasse 30, 1. Eiock. 12l

H ä ng e lam pen , Biloer. Stiefel 
Herrenfahrrad Riuderhutsche, 2 
Teppiche, B'umensteüagcn ein 
Aquarium m it Goldfischen, Hans- 
-chuhe und Verschiedenes zu ver 
kaufen. 'Anfrage Mi?-Oberreäl- 
schule. 1. S t., r., T ü r 55. 129

Sacko, schwarz, neu, >st preis­
wert z - verkaufen. Anfr. Triestec- 
straße 16 parterre, links. 14 '

Fast neuer W in te r ro c k  für 
stä'keren Herrn preiswert zu ver­
kaufen. Dortselbst ist auch ein 
Bett abzugeben. Bankalarigasse 
Nr. 2. 1. Stock 105

Partie E de lkastan ie» , Ahorn. 
Kirschen, Rußbretter m it Eigcn- 
p-eis abzugeben. Holzhandlung 
Göttlich, Kärntnerstroße 118

klu tsch ie rw agcn u. Fubrwagen, 
sowie ein Schlitten zn verlauten 
Burggasse 80. 14779

Schlaf- u. Spe isezim m er samt 
Küche um 8( 00 K. zu verkaufen. 
Anzufragcn ans Gefälligkeit bei 
Frau Duller, Stellenvermittlung. 
Tcgettrofistraße. 116

Wtnterpaletot, Klei«, blauer 
Stravazstoff. Kinderschuhe Nr. 22 
billigst zu verkaufen. Reiserg. 14. 
Tür Nr. 8. 111

K a rto ffe l-  zirka 150 Kilo, zn 
verkaufen. Anzufragin Panorama, 
nur vormittags 210

Schwarzer V e lo u rh u t ,  Köpf' 
weite 55 (140 K ). lauge Damen- 
winterjicke (100 K.) zu verkaufen, 
«adlstraß: IS. SOO

Schöner. „ -------    ..
fast neu. stir mittelgroße S tatur, Anträge unter 
Friedersware Abzüge». Mrllinger- ^  w
straste Nr. 09. 191

Herrrnichube Nr. 4S samt Leifi-n 
zu verkaufen. VInsr Vtv. 201

Znch tsch»« i. m it drei vier ^    - .
Monat olle» Junge» z« verlausen, der Verwaltung abzugeben. 
Aazusragen in drr Verw. S03

« » » ite p p ic h , 7 M -ter lang «ud 
verjchi'dcnc» zn »erkaufen, «n- n 
znsrnzen in »er Ver»». 1!»0 Anfrage in der Verw.

Schöner W irn e rro c k  ist zn ver- 
kaufen. Anzufrazeu Jvsefgasse 37 
im .Hof. 197
Eleganter S tnystitgc !»  vorzüql. 
Ton zu vc,kaufen. Gerichtshof'
aasse 32, Parteire 188

Schönes, w ißeS Leinen - M a n te l-  
k le id , Bilder, Waschtisch, l  Tisch 
l Karnisienstarme (8 M t.), schönr 
weißes Havsleinen, billig nbzn- 
geben 2!es Gefälligkeit Bur 
gasse 26, parterre, links. 198

lkeberzichev zu v.rkanfen. An- 
zufragen Triesterstraße Nr. 16. 
1 Stock, links. 211

Da,ncn> «ij>v p f r ls c h u h N r .  37. 
Friedenswerc, preiSweit zn vrr- 
koufen. D ort werden auch .Hei'ren- 
stiefel N r. 42 und Oohnen gegen 
-tarlofsel rimgetauscht. Auzuflagen 
in d-r Verwaltung 14-6

»olojcr A l« w e in  1917, mehreie 
Halben, daruriter RieSlinger. zum 
Tagespreise verkäuflich. Nähe-cs 
vurch Ignaz Modisch, Wein- 
gartenbesitzer in Nanu, Post 
Pcttau. 15.

Neue große lK e ld b rte fta ich c  aus 
echtem Leder m it drei stlaich-u 
zu verkaufen Kaiserstraße Nr. 5, 
parterre. 17«

1 Paar schwarze Halbschnhe 36 
fest »eu, zu verkaufen.Freitzuns!, « 
Konzlei im Hose links. 175

Braune Lrdcrgam aschcn 
verknusen. K'artfchoiviii 195, hi 
der Oelfabrik.

zu 
bint.-r 

176

l Paar H cvr-nschuhc, neu, zu 
ve kaufen. Anz-sragen Grüud! 
gaffe 3, ebenerdig. 178

Fast neue zwenärbigs D am en- 
schuhe Nr. 38, schwarze N - 37 
und He>reiisch»be Nr. 41 zu ver- 
taafen Berggasse Nr. 6, 1. S t. 
T ü r N r 6. 0 8

Verschievene Flasche» u Tlodeu 
k,am zu verka.ckcii. Z« b--sichtigeu 
von I I  bis I I  Uhr. Querg. 3. 
1. Stock, rechts. lks)

E m n ilg e s c h irr
Franz Jofesst-c-ße, 
„Goldencu Birn .

zu ve kaufen 
Gasthaus zur 

181

Gut erhaltemr W i» te ,rv c k  samt 
Pelzkragen billig zu verk. usen 
Nerfergasse !8, Tür 4. 1>5

10 Waggon B re n n h o lz , oe- 
mischl, fraot», Marburg abzu- 
qcbeu. Antiäge i.-ut ..Elelegenheits- 
kans" an die Bcrwaltuna >57

Fast neuer H e rre n p .lz  (Z ivil) 
prcisweit zu v-rkauf-n. Abrisse in 
der Beru>oltung. 158

Schöner, schwarzer W in tr r ro c k  
b llig  zu ve kaufen, G.eße 48 bis 
52. Zu b sichtige» von I I  bis 12. 
Tegeitbvfsstr 12, 2. S t., !, 159

F n h r tc h lit tc n , gut e-halte» 
billig »b-»»«t-n. Niizusragcn bei 
M  ocha'ka, Burgvasie 8. 144

Zirka 1000 Kg- F irtte rm ö h ve u  
»u vcr'aufen. Anzufrageu Neudorf, 
Quergasse 2._______________150

Trächtige Z ie g e  und eine Kitz 
m it 5 K ilo zu verkaufen. Neu- 
dvik, Augasse 2 . ___________151

Doppeltünger E h 'f fo n ie r  zn 
veikanfen. Bergstraße 8, 1. St., 
links. " 0

Lu Vomieren

L  m ö b l. Z ilu m c r  sami Küche 
t» vermieten. Badlgaffe 9. 188Ga>ontiert reines K c rn ö l,  per

Liter 54 K., sowie bi'-lize Achtel, — --------- -̂--------- -̂-----
Per Kilo 1 K Zu haben bei A. Schöne sonn eittge W o h n u n g ,
L «chr.ck, B ik tringh 'i« . 13- 204 möbliert oder unmöbliert ab 15 

------------------ Jänner zu vermieten. Zn besichti­
gen v. 10— 12 Uhr. Nlemschusler- 
gärtneiei, Gartengasse 17. >64

Ä u  m ie le n  g e s u c h t

Herren- und Äermenschnhe «u Eine Sck)lvsscrwe»kstätte oder 
verkaufen. B-dlstraße 12. S10 dazu geeignetes Lokal, wenn mög-

___________________  lich samt Wohnung von Heimats-
grüver S p» v ta«zn g , berechtigten zn mieten gesucht'

...c..  ------  Aaträge unter Lichte Werkstälte"
n»ch Graz. Postamt Anneuftiaße

K al eihalicne » i„d c rs s ? u h r        .
N r. 36, 37 und »ex gedov» Ile Zimmern und Küche findet. A ,

l t t O  l t .  B c to h u n n g  dem, der 
nur eine Wohnung mit 1 b>S 2

zumeldeu in der V-.-rm. 94

Eine zweiz-mmerige W o h n u v g , 
M ilte  der S tadt wird vom 15 
Jäimcr bis 1. Feber gesucht. Uut. 
Ficke, Körntnersiriiße 84. 16-i

M ö b l.  Z im m e r für ein Ehepaar 
zu mieten gss»ck-t. Anträge unter 
„Ebenaar" an die Verw 171

Svche für meine langjährige 
Partei Zimmer ». Küche b-§ 15. 
Jänner oder 1. Feber, oa ich das 
HaaS verkauft habe und der Käu­
fer f r seine Zw.cke die Nüume 
braucht. Lenanoassc 12 212

Möblierics Z im m -.r f. Küchen- 
bcuütziing zu lnict-n gesucht. An- 
zukraoea in V-.rwalt»ng. 103

M ö b l.  Z im m e r utec Schlaf- 
stelle sucht «-amtrnswikwe. Be­
zahlt aut und Hilst bei Arbeite» 
mit. Gi fl. Zuschriften unter „Be- 
amterS oitme" an V rw. 160

Z<!> K . B e lo h n u n g  demjenigen, 
der »>ir eine Wohnung mit Z im ­
mer »ud Küche im Zentrum der 
S tadt vcrsch sft. Adr. Bw. 162

S k E 'N  g e s u c h t

V u r rä n fe r in  m it Nuchhaltungs- 
kenntuisjen sucht Posten i >. einem 
Spezerei-, Delikatcss n- o. S  i'Nltt 
waiengefchäst auch als Kassicrin 
hier ooer ciiswürts. Anfrage in 
der Verw.

W äkrtze ii!, sucht Wuschplätze 
außcr Ha-s Anznf. Tries!eist-aße 
5, Kov. clc. >25

Tiichtig-.-Bcam tium.ai!dertdalb 
jähriger Präzis, Ser deutschen u.
siowenifche» Spi ache in Wort und 
Schrift mächtig, wünscht ehestens 
in Marburg imterznkommerr, Adr. 
in der Berw. 207

Uinges E h e p n a r, b ide im 
30 LebenSjohr, juchen in Marburg 
einen Posten als Hausbesorger
Auzufrogen in Berw. 174

Geprüfter Mnlchi>->st u.Schlosser 
ur>d orlerr-tcr Elektro-Monlenr 
sucht Posten >n einem Dampf. 
Sägewerk -der arideren Betriebe» 
Nsbersch-ck Leopold, Schloßberg 47, 
C illi. 154

Suche Po len als Elcktro>n>.>u- 
tcnr» F-rchkenntaisse im Stark 
ftinni in d Schnxrchstrom. Rudolf 
Neber'chck, Schloßbcrg Nr. 47, 
Cilli. 156

Nettes junges Ä ä d rh c n , das 
auch gut kochen k-nin, wünscht 
bei kleiner Familie uuterzukomine». 
Anzufragen Triesterstraße Nr. 6, 
Poberlch. 118

-oeiinkehrc«: jucht Po eu ols 
Piutzunister, Magazineur oder 
Portier. Zulchrisien erbeten unter
„Tüchtia an die Verw. 184

Juu er tüchtiger ka->fmäunifcher 
B e o H itr r ,  HvndelSschüler, Steuo- 
gr-.p», Maichiuschreiber, slillg-- 
Wandler Nrrrcip udent nsw., >n>t 
idjäbrlger Konto vroxiS wünscht 
Posten. Unter ..Sofort, 520 K " 
au die Verwaltung- 10!
H a n e m c is te r lit  sucht Posten 

AnzufragiN an Verw. 191

O f fe n e  G M e n

L e h rju n g «  wird m it Taschen­
geld ausgenommen im Atelier 
Makart, Hem engasse. 10411

«wetzte weibliche P crkon  als 
Stütze für Haushalt und W irt­
schaft gesucht Anfr. Bw. 134

Al t e re  »erlüßsiche M c h it t  z» klei­
nerer Familie sür ein Gelchäfls- 
haus ausgenommen bei gutem Loh» 
»nd Bebasdlulig. Auf. Vw. 205

Starker L e n rju n g e  iüc B->n- 
„nd Möbeltischlerei bei voller 
Verpflegung geuicht, eventuell auch 
solcher der bereits einige Zeit in 
Lehre stand Adresse Verw. 1

Z a b lk - 'llN e rin . beider Landes 
sprachen mächtig wird uufae
no„i,nen. Anfr Verw- 140

M t» licri-S  Sparhcrt>.ii>»»ner
«b I Fever gejucht. Ädrefje i >

!»9

- t t t  Kl!» t^rpäpse t gebeich. ,»-> 
m ir eine Wohnun, m>l Z .w m ir 

Küche verschafst bis 15. Jäoner.
l56

Gesucht w ird  ältere, alle'n- 
stcheiibe Frau m it Kenntnissen fü r 
Gastwirtschaft und Qekonoinie, 
v tläß ich, tüchtig. Zuschriften er- 
bereu unter „Tüchtinc W irt- 
schafteri»" an die Verw 26

dAG nhalte"iTHuw hal'e  -n, 
bilannüchti-', der slvweniicheu n. 
t-eutfrden Sprackie in W ort lind 
Schiift niäa>t>a w ird  iosort auf- 
aeoomweii. Ofsei e sind a» d-e 
Spiritussabrik in Kranichsseld 
zn richten 9

k ro n tv r i jt i» ,  tue stenographieren 
kann, d r deurlcheo n. slowe»i chen 
Svrachc in Wort und Schrift 
mächtig ist. w>rd m 1. Feber 19l9 
a-i-genommen. Osseite sind a» 
die Kpirilussabrik in ltranichs- 
f-ch zu richten. 10

M »  dorzer LSKÄMSNK A ZWAfzL
Direktion G Siege 

B »m  3 bi« 5 1619
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Ä W '  s K i s r ' l A i S s r v r L  S s i l S r Ä K d e .
Filmroman in 5 Akten.

Vorstellung » um h«lb 6 und 7 Nhr.

S am rta^ der, 4. bis 7. Jänner 1616

M s  r!A8 Z.sdsn rsl dsILk
Drain« in 3 Akten m it W a ld e m a r  P s y la n d r r .

Lustspiel in 2 Akte»

Reinliche s lid - Köch in  mit. län­
geren Zeugnissen wich bei kleiner 
deutscher Familie in M arburg ge­
gen gute Äediiignisse sogleich auf- 
«enoinmen Auskunft ans Gefl 
bei Josef Lauser. Obere Herren- 
gasse. , 42

H a u ö m e is tc ri» , kinderlos, wird 
ausgenommen. Magd-leueng. 21.

V M o r m - G e f u n d m

G efun den  Geldbetrag. Abzuh»k. 
Malte ergasse 15. 173

M a fch in s tr ickc r iu  wird anfge- 
nomineu in d r Maschinst-ickerei 
Schulqasse 4 183

H a u S m c is tc r in  wird aukgenom- 
inen. .Hauptplstz 3. 181

L c h r 'n u g e  w ird geg. Bezahlung 
ausgenommen beim Tchriften- 
malermeister Gustav P h il pp Bik- 
tringhofgasse 17. 1i>6

W ir ts c h a fte r in  für einfachen
Haushalt, deutsch und slowenisch 
si-reckend, bei Gustav Philipv. 
Biktringhofgasfs 17. 194

Besseres M ädchen rür alles 
neben Köchin wird gesucht. Ausr. 
Kar! Morsche, Herrengasfe 10 od. 
M-bcrgassc 8. 199

S in be nm äd chcn , das VÜzeli,
und Wäsche ansbeffer» kann, neben 
Kammerjungfer sür leichte Z im ­
merarbeit gesucht. Baronm Tw-ckl, 
'Surgmcierhof. 186

H a u s u ä fic r in  wird aufgc- 
nomnie». Cafe Meran. 123

B e d ie n e r in  sür Vorm itta, ge­
sucht. Anzufragen Herrengasfe 40, 
paiterre rechts.

B e d ie n e r in  if ir  halben od. gan­
zen Tag gesucht Schtachthofgasse 
12, Tür 4. !8 i

Schuhm ucher, 0 Jahre alt,
wünscht sich m it einem Fräulein 
oder Witwe nicht über 35 Jahre, 
die Freude hat sür ein Geschäft,, 
m it etwas Ersparnis ober E in ­
richtung wegen Geschäftsgründung, 
sofort zu verehelichen. Adresse bei 
Fron Urcic, Kärntnerstraße 3.

H M M M  AM 
M M M M M

zohlt am besten 13020 

Kärntnerstrafie 13.

Gesicht wird ei» erstklasjrzer

LSZIUIMLS'
und

UsM M M llel'
gegen gute Bezahlung Ansrsgeu 
'e i Holjknecht. Stammtisch.

^.IIsn unssren govkrlsn OilstöN ein trerülivsies

PZ-K A ß 8 R V W L U  Z 
AZÄZ. ..cs!ß MMN"

p t S t lA U .

Irol:!(8N88 ilntö^llnäkolr
aus alten Kisten gdchnittkil zilm Preise van 36 Heller 
per K ilo  zu babcn. Ausgabe nur jeden Donnerslag bei 
A. Himmler, Marburg, Blumengasse 18. 14785

K̂ SÄNH», Uk'Nr«
b.-seitigt raschestens D r Fl esch' s  O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte ^ B k a b o fo rm -L ir lb ie " . Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht Probetiege! K. 4.— , großer Tiegel K. 6.— 

Fom ilirnportivn K 15.--

Lt'dö.Mjoi» jg  U krtzurK  irr sLmUlokoa
A c h t u n g  aus die Schutzmarke ,.Skok> o s n r  m"

jede Menge ertiültlich bei C. Pickel, Bvlks 
gurtcnstrabe 27.

jungen Geschäftsmann auf 8 Monate I bOOO K. geg. Wechsel 
und T'chetstclluug bei sehr § u « e r Vcrjinsuug. Gefällige 
Anträge uvtcr .Dringend Isi.VOO" an die Berw. 131

M rm -k « 9X'ckl-k « Isilenre « » « ld r r - r  — Dn-ck v.nd von  Lv» l» . SKeMlk» O r t« « . .


